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XI. ^obrgang • <£r)tf>eint Switag«

Drotf und tterlag:
Sonett H Çubet
5üri4) und <5enf

Seitdem die Engländer
Aegypten inVerteidigungs-
zustand gegen einen all-
fälligen italienischen An-
griff zu setzen begannen,
regte sich bei der ägyptisch-
nationalistischen Wafd-
Partei ein steigender Haß
gegen den britischen Pro-
tektor. Diese Spannung
hat sich nun in heftigen
blutigen Straßenkämpfen
entladen. Sobald in Kairo
die ersten Schüsse gefallen
waren, brach der Aufruhr
überall aus. Die Polizei
hatte in den engen, wink-
ligen Straßen mancher
Viertel einen schweren
Stand. Auch in der Provinz
kam es gleichzeitig an ver-
schiedenen Orten zum
Aufruhr. Was haben bri-
tische Politiker gesagt :

«Der Krieg Italiens gegen
Abessinien kann zu einem
Aufstand der farbigen
Völker gegen die euro-
päischen Kolonialmächte
führen. » B i 1 d : Verhaf-
tete ägyptische Nationa-
listen nach den Kämpfen
in Kairo. Links ein ägyp-
tischer Polizist mit Stock
und Schild, die jungen
Männer wollen nicht pho-
tographiert sein : sie halten
die Hände vors Gesicht.
Bilder sind Dokumente



Caesar
in Rüblikon
eine A/nnt/ar^omö^ie
^er Gegenzeinrf

for? U?cï/ier Lexch in?

Zürcher Sc£<wj/>ie/&<z#j

Wenn in einer kleinen
Gemeinde irgendwo in
der Schweiz der Herr Ge-
meindepräsident plötzlich
vom «bazillus dictatoris»
angesteckt wird und mit
seinen Cäsaren-Einfällen
die halbe Gemeinde bene-
belt, die andere Hälfte
aber in Harnisch und Wi-
derstand hineindrückt,
dann muß etwas passie-
ren. Und es passiert auch
etwas. Walter Lesch zeich-
net in vier Akten die Er-
eignisse in Rüblikon auf,
dessen Gemeindepräsident
Schlatter nach einigen dik-
tatorischen Versuchen zu
guter Letzt von seinem
alten, überzeugt demokra-
tischen Lehrer die bittere
Wahrheit zu schlucken be-
kommt: «Schlatter, du
bist kein Cäsar, nüd emol
en Gauner — nu es Rind-
vieh!» — Bild: Der
Stammtisch. Von links
nach rechts: Mettler, der
Wirt (Kaes), Metzgermei-
ster Habicht (Müdespa-
eher), Gemeindepräsident
Schlatter (Gretler), Re-
daktor Meierhans (Lenz),
Lehrer WehrIi (Steiner).

Aufnahm» Heinz GuggenbOhl

Fakhry Pasdia
der neuernannte Ge-
sandte von Aegypten
in Bern. Fakhry Pa-
sdha ist der Schwie-
gersohn des jetzigen
Königs Fuad I. von
Aegypten und der
erste ägyptische Ge-
sandte in der Schweiz.

Aufnahme Jost

Die Ueberschwemmungen
im Kanton Genf
Als Folge heftiger und langandauernder Regen-
güsse in Savoyen führten'die beiden Zuflüsse der
Arve einige Tage große Hochwasser, die die Außen-
quartiere von Genf und die umliegenden Dörfer
metertiefüberschwemmten. Besonders großen Scha-
den richtete die Ueberschwemmung in den Ge-
müsekulturen an. Bild: Ueberschwemmte Gärten
in Vemets. Aufnahme Hélios

Felssturz in Graubünden
An der Route Thusis-Splügen ereignete sich

vergangene Woche ein großer Felssturz, der
den Verkehr auf der viel befahrenen Straße
für einige Tage unterbrach. Granitblöcke von
80 Kubikmeter Mächtigkeit stürzten ab. Eine
halbe Minute vor dem Absturz passierte das

Postauto die verhängnisvolle Stelle.
Aufnahme Photopress



Nr. 47 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1459

Kit

Abessinische Proviantkarawane auf dem Wege zur Nordfront
°^"kanisdien Kolonialkrieg ist die Versorgung der an der Front stehenden Truppen mit Lebensmitteln und Kriegsmaterial. Auf Seite der Italiener vollzieht sich der

K - t *". ^er Lastautomobile, zu deren Verwendbarkeit in den besetzten Gebieten freilich fast überall zuerst die Straßen gebaut werden müssen. Die Abessinier besitzen wenie Auto-mobile, sie benutzen im Krieg wie im Frieden das uralte Transportmittel Afrikas, das Dromedar, in geringem Maße auch das Maultier. Die obigen Kamele gehören zu einem Heer bäuerlicher Trunnen aus den

den diese Eingeborenen gesehen hatten. Als das Heer von Addis Abeba Richtung Nordfront aufbrach, begleitete der Negus auf einem Maultier die mehr als sieben Meilen knge\arwlne ein Stück d^eges»'

I

Victor Gautier
bisher Präsident der Verwal-
tungskommission der Schwei-
zerischen Diskontbank, ist
vom Bundesrat zum Direktor
am Sitze Bern der Schweize-
rischen Nationalbank gewählt
worden.

Professor J. Vetter
Bildhauer in Luzern, Schöpfer
einer Anzahl bekannter Plasti-
ken, u. a. der Christusfigur von
Meggenhorn am Vierwaldstät-
tersee, feierte am 11. Novem-
ber seinen 75. Geburtstag.

Emil Rüd
seit 1915 Kreispostdirektor in
Zürich, ist nach 48jähriger
Tätigkeit bei der Eidg. Postver-
waltung zurückgetreten.

Aufnahme Photopress

t Wilhelm Galjmann
Verleger des «Journal duJura»,
des «Bieler Tagblattes» und
des «Seeländer Boten», eine in
Verlags- und Buchdrucker-
kreisen der ganzen Schweiz be-
kannte Persönlichkeit, starb
63 Jahre alt in Montreux.

t Nationalrat E. Hardmeier
Präsident des zürcherischen
kantonalen Lehrervereins, Kan-
tonsrat und seit 1917 Vertreter
der Zürcher Demokraten im
Nationalrat, starb 65 Jahre alt.
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